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Anstalt für Schäden, die VO.  5 Ordensleuten Ausübung €es Dienstes verursacht
werden, der Rechtsgrund für den Mutterhausbeıitrag. Dem Praktiker werden die dreı
Musterverträge (im Anhang) schr zustiatiten kommen. Die umsıchtige, nach beiden
®eiten zuvorkommende und verständnısvolle Arbeit hat die staatliıche Gesetzgebung
in der Deutschen Bundesrepublik VOLr Augen; be1ı halbwegs äahnlichen Rechtsver-
hältnissen wıird S1e uch Lesern anderer Länder VO.  S großem Nutzen Se1inNn.,

Linz Dr. Karl Böcklinger
De cessatione impedimentiı disparitatis cultus extraordinarıls terrıtorıu CIrUM-

stantıls.  nna Gonsalvus Raamsdonk Cap Extractum Commentaris „Jus
Seraphicum” (1955) U, 106.) Roma, Via Sicılla 159

Das kleine Werk beschäftigt sıch mıt der interessanten Frage der Kpıkıe auf dem
(‚ebiete der Eihehindernisse (hauptsächlich des Hındernisses der Glaubensverschieden-
heit) ın besonders schwierigen Verhältnissen (z während des zweıten Weltkrieges
1n Indonesıen, das dre:  1 Jahre praktisch ohne Missionäre W: unNn!: gegenwärtig
in Chima), Der Verfasser bringt exakte Ausführungen über die Kpikie (aus mangelnder
Gewalt der mangelndem Wollen des Gesetzgebers) un! stutzt sıch VOor allem auf
Kesponsa des Sanctum OÖfficium, dıe ZU. Großteil weder ın den ASS noch iın den

finden 81Nd., Neben der Lösung rechthicher Probleme (Kollision zwıschen Naturrecht
un Kirchenrecht) SIN dıe Folgerungen, dıe der Autor Juridisch einwandfreıer
Konsequenz ınem Dekret des Heiligen Offiziums den Apostolischen Inter-
nuntı]us in hına VO. Dezember 1949 zıeht, für Theorie und Praxis der (Gesamt-
kirche VO.  S weılttragenden Wolgen.

Lınz d Dr. Karl Böcklinger
Pädagogik und Katechetik

Deine Kinderund Du. Dreiundachtzig erläuterte älle falscher un! richtiger Kınder-
erziehung für dıe Han der Eltern und Erzieher. Von Friedrich Schneider. Viıerte,
vermehrte und verbesserte Aufage. Freiburg, Verlag Herder. Leinen 11.80

Wir SIN dem Verfasser un dem Verlag dankbar, daß dieses äaußerst wertvolle
Erziehungsbuch 161  S aufgelegt wurde. In der Jangen Zeıt, in der vergrifien W:
haben schwer vermiıßt. Gerade dieses uch für Eltern un: Erzieher eın uXl-

gemeiın praktisches Handbuch in der Erziehung er Kinder VO. Säuglingsalter
gefangen bis Reifezeit. Das Praktische hegt besonders darın, daß der Erzieher be1l
gegebenen Entwicklungsschwierigkeiten des Kindes un 1ın verschiedenen pädago-
gischen Situatiıonen nach dem übersichtlichen Inhaltsverzeichnis die entsprechenden
älle, Zie Jrotz, Ungehorsam, Daumenlutschen usw., nachschlagen und sich daraus
Rat holen kann. Das ist 0 leichter möglich, als dreiundachtzig praktische, oft
schwierige Källe SA0Z konkret,, anschaulich und lebendig geschildert sınd un!: durch
entsprechende seelenkundige Krklärung und pädagogische Folgerung richtige und
falsche KFrzıiehungsmaßnahmen aufgezeigt werden. Die vorliegende Auflage fügt
gegenüber der früheren acht NEeEUEC älle, Das nervose Kind, Konzentrations-
unfähigkeit, Kıino, Fernsehen, Lektüre, Schwierigkeiten infolge Berufstätigkeit der
Mutter, hınzu.

Der Münchener Univ.-Prof. Dr. Friedrich Schneider, Bahnbrecher der Er-
ziehungswıssenschaft, verf ügt über dıe glückliche Fähigkeıt, gründliches Wiıissen und
reiche Kırfahrung, Theorie un!: Praxıs verbinden un:« interessant darzustellen,

Eltern und Erzıeher davon angesprochen werden. Vorliegendes uch möchte
mMa  - In die Hände aller Eltern wünschen, denen der Krzıehung er Kıinder etwas
gelegen ist.

Linz Ade DDr. Alois Gruber
2 Katechetik un! Religionsunterricht ın Österreich. and Katechetik als nNıvers]-z tätsdiszıplin iın der Zeit der Aufklärung. Von Leopo entner. (Veröffentlichungen

des Erzbischöflichen Amtes für Unterricht und Kırz u Katechetisches nstıitut
ıIn Wien). Innsbruck — Wiıen — München 1955, yrola-Verlag, Kart. S6

Im vorliegenden ersten vVon drei geplanten Bänden behandelt Lentner diıe aka-
demische Katechetik, also die fissenschdfliche Beschäftigung miıt diesem Zweig der
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praktıschen Theologie VO.  = der Miıtte des Jahrhunderts, als dıe Pastoraltheologie
eigenes ach miıt eigener Lehrkanzel auf den Universıtäten geschafien unı in diesem

Rahmen der Katechetik größere Beachtung geschenkt worden W: bıs ZU Mitte desJahrhunderts. ebt den Fortschritt hervor, der mıt der Schaffung einer eıgenen
theologischen Diszıplin zweifellos gemacht wurde, aber auch das praktische Versagen,
das begründet ist ın der Ideenarmut der Aufklärung, ım Rationalismus und Janse-
N1smus, dem die VO. Staate bestellten Professoren und die Lehrbuchautoren huldigten,
wıe auch ın der sterilen Staatsdienerel, die teilweıse bıs weıt ın das Jahrhundert
andauerte. Zwar zeıgt S1C. schon 1m Jahrhundert da und dort 1ne 1NCUEC Besinnung
auf 1€ ernatur, doch geht die früher ausgestreute Sagt der Aufklärung bei La:en
un: Geistlichen TST nde des Jahrhunderts üpp1g auf, und be1i eın methodischen
Fortschrıtten verkümmert die Katechetik inhaltlich zusehends, 11a 1800
Voxn einer ausgesprochenen Krise reden kann. Unter den Persönlichkeiten, die einer
lebensvoll-gläubigen Katechetik 1 Jahrhundert ZU. Durchbruch verhalfen,
nımmt ınen besonderen Rang Gregorius "Thomas Ziegler eIn, der auch als Bischotf
von Lınz noch Hochbedeutsames für diese Sparte der Theologie (und der Seelsorge)
geleistet hat. Unser uch wıdmet ıhm ®eiıten. (Dabeı wird allerdings regelmäßig
Thomas Gregor Gregor Thomas genannt, obwohl In der Literaturangabe
richtig Gregor Thomas Dzw. Gregorius heißt.) Der Verfasser beklagt cS, Ziegler
bhısher vV1e. ZuWwen1g gewürdigt worden sel. Diesem elstand ıst inzwischen durch die
ausgezeichnete Biographie VO.  5 Hosp abgeholfen worden.

Der and bringt mehr, als der Titel verspricht. Unter Verwendung einer S
VO: Quellen un! eiıner reichen Literatur, 1€ der Verfasser ausglıebig Worte kommen
Jäßt, führt mıtten ın das bewegte, staatlich gelenkte Geschehen aufdem akademıiıschen
Boden der Auf klärungszeıthineı. Manchmalhätte manfreilich SCIH die Zusammenhänge
noch klarer herausgearbeitet, die SaNzZe Darstellung straffer gestaltet und Quellen und
Liıteratur weniger zitiert und mehr verarbeitet gesehen. Vıelleicht onnte  S INa  - gele-
gentlich uch über die Gliederung verschiedener Meinung se1n, ıwa ob 9a02 ZU-

treffend W: alura in das Kapitel „Katechetik untier dem iınfluß der Aufklärung”
einzureihen. Der Verfasser scheint unter Zeitdruck gestanden se1n, daß 11a  D in
der stilistischen Formulierung ab und ZU das letzte KFeilen vermißt. Dieselbe Ursache
mögen die verhältnismäßig zahlreichen Druckfehler haben, VO.  5 denen einige schon 1
Manuskrıipt gestanden seın dürften (z 88, Ve „Wodurch” richtig
„wurde‘ 106, Ve. O, „religiöse Weisung” richtig „relig1öse Unterweisung”).

Wels (0Ö.) Dr. Peter der

1

Joseph VONHN azareth. Gestalt und Verehrung. Mıt ınem und ausge-
wählten Lexten und Gebeten. Von Henri Rondet. Übersetzt von Alice Scherer.
V u 154.) Freiburg 1956, Verlag Herder. Geb, 6.80.

Die Gestalt des heilıgen Joseph ist lange 1 Dunkeln gestanden. ISeitdem der
Neuzeıt seıne Verehrung gewaltigen Aufschwung SCHOMNMUNEN hat, ist leıder durch den
Übereifer unerleuchteter Verehrer seıin ıld manchmal verzeichnet worden. Dieses
herzerfreuende Josephsbuch gibt NS ZUuers ınen aufschlußreichen Durchblick durch
die eigenartıge Geschichte der Verehrung des Heiligen, arauf folgt eiıne nüchterne,
aber überaus klare „Theologie des heiliıgen Joseph“. In den Beiträgen verschiedener
Vertreter der kirchlichen Josephsverehrung von Johannes hrysostomus bıs iın die
neueste eit wird diese Theologıe schönster VWeise entfaltet und bereichert. Nıcht

die Prediger könnten aus diesem uch prächtige Anregung schöpfen, möchten
SErn iın der Hand jedes Verehrers des Heılıgen sehen

Linz a Igo Mayr
Gebetbuch des euen Menschen. Von Elisabeth vVvVonxn Schmidt-Pauli.

Tiefdruckbilder. München 1955, Verlag Ars Sacra. Leinen DM 5.80.
Meßbuch des HNEeUCHK Menschen. Von Elisabeth vVvVoxn Schmidt-Paaulı:. (64.)

Tiefdruckbilder. München, Verlag Ars Sacra, Josef Müher. Leinen 4,.80.
„Theol.-prakt. Quartalschrift“ 1957


